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Programm

Folgende Pflegeeinrichtungen stellen im Rahmen der Tagung
ihre Projekte, Ziele und Erfolge vor

  DEMENZ-SUPPORT STUTTGART (BADEN-WÜRTTEMBERG) 
  Mit Videobotschaften herausforderndes Verhalten von Menschen
  mit Demenz meistern

  CARITAS SOZIALSTATIONEN HOCHRHEIN (BADEN-WÜRTTEMBERG)
  IN KOOPERATION MIT DER AOK BADEN-WÜRTTEMBERG
  Autonome Gestaltung ambulanter Pfl ege – Abrechnung wie beim Handwerker

  BUURTZORG MÜNCHEN (BAYERN)
  Ambulante Pfl egeteams durch Selbstorganisation neu gestalten

  MÜNCHENSTIFT (BAYERN)
  Diversitätssensible Pfl ege für Lesben, Schwule, Bisexuelle und Transgender

  PFLEGEHEIM WILTSCHKA GMBH & HOCHSCHULE MÜNCHEN (BAYERN)
  Gesundheitsförderung und Gewaltprävention in Pfl egeheimen

  DOMINO-COACHING STIFTUNG (BERLIN)
  Rehabilitative Langzeitpfl ege 

  JOHANNITERHAUS BREMEN/JOHANNITER SENIORENHÄUSER GMBH (BERLIN)
  Erweiterter Qualifi kationsmix in der stationären Langzeitpfl ege

  TAGESPFLEGE LOSSETAL (HESSEN)
  Kollektive Organisation in der Tagespfl ege

  EMDER PFLEGEGENOSSENSCHAFT FÜR OSTFRIESLAND EG (NIEDERSACHSEN)
  Gemeinsam für gute Pfl ege- und Arbeitsbedingungen

  AWO-BILDUNGSCAMPUS PREETZ (SCHLESWIG-HOLSTEIN)
  Transkulturelle Pfl ege für Menschen mit Demenz

09.30 UHR  ANKUFT & REGISTRIERUNG

10.00 UHR   BEGRÜSSUNG
   Prof. Dr. Christian Rester
   Dekan Fakultät Angewandte Gesundheitswissenschaften, THD

   GRUSSWORT
   Dr. Bernhard Opolony
   Leiter der Abteilung 4 des Bayrischen Staatsministeriums für
   Gesundheit und Pfl ege

KEYNOTE 1: INNOVATIONEN SIND AUCH IN DER
   LANGZEITPFLEGE MÖGLICH - NUR WIE?
   Prof. Dr. Hermann Brandenburg
   Lehrstuhl für gerontologische Pfl ege,
   Vinzenz Pallotti University Vallendar

KEYNOTE 2: EIN WERTE-ORIENTIERTER INDEX
   DER INNOVATIVITÄT SOZIALER INNOVATIONEN

Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt
   Lehrstuhl für Sozialpolitik und Methoden der qualitativen
   Sozialforschung, Universität zu Köln & Herausgeber ProAlter,
   Kuratorium Deutsche Altershilfe

ARTEN VON INNOVATIONEN IN DER LANGZEITPFLEGE
Prof. Dr. Thomas Boggatz 

11.00 UHR   KAFFEEPAUSE

11.10 UHR   MARKTPLATZ DER INNOVATIONEN (TEIL 1)
   Vorstellung der Projekte

13.00 UHR   MITTAGSPAUSE

14.00 UHR   MARKTPLATZ DER INNOVATIONEN (TEIL 2)
Vorstellung der Projekte

15.50 UHR   KAFFEEPAUSE

16.00 UHR   PODIUMSDISKUSSION: „MÖGLICHKEITEN DER IMPLEMENTIERUNG  
   INNOVATIVER PROJEKTE IN BAYERN“ MIT
   Dr. Bernhard Opolony
   Leiter der Abteilung 4 des Bayrischen Staatsministeriums für
   Gesundheit und Pfl ege
   Günther Heil
   Referent für Fort- und Weiterbildung Pfl ege,
   Vereinigung der Pfl egenden Bayerns
   Dr. Ana Babac
   Wissenschaftliche Leitung im Geschäftsbereich Pfl ege, AOK Bayern
   Rolf Steinegger
   Geschäftsführer der Caritas Sozialstationen Hochrhein
   Prof. Dr. (phil.) Markus Witzmann
   Studiengangsleiter Master Mental Health und Mitglied der
   Ethikkommission der Hochschule München 
   Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt
   Lehrstuhl für Sozialpolitik und Methoden der qualitativen
   Sozialforschung, Universität zu Köln

   Moderation: Prof. Dr. Thomas Boggatz

17.30 UHR   ENDE DER TAGUNG
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FACHTAGUNG

INNOVATIONEN
IN DER LANGZEITPFLEGE


